Geſetz- Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 3. 


(Nr. 8684.) Geſetz, betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung des durch 
Ueberſchwemmung und Mißernte herbeigeführten Nothſtandes in Oberſchleſien. 
Vom 3. Februar 1880. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, was folgt: 


8.1. 


Der Staatsregierung wird der Betrag von ſechs Millionen Mark zur 
Verfügung geſtellt, um in den durch Ueberſchwemmung und Mißernte heim⸗ 
8 Kreiſen Oberſchleſiens durch Unterſtützung mit Lebensmitteln, durch 

eſchaffung von Futter zur Durchwinterung des Viehs, durch ee 
Saatgut und durch Eröffnung von Arbeitsgelegenheit dem vorhandenen Noth⸗ 
ſtande zu ſteuern. 
$. 2. 


Die Gewährung des Saatgutes erfolgt der Regel nach gegen die Ver⸗ 
pflichtung der Werthserſtattung nach näherer Beſtimmung der iniſter des 
Innern und der Finanzen. 

$. 3. 


Die Mittel zur Beſchaffung von Viehfutter und Saatgut werden den 
N Kreisausſchüſſen zur Verwendung nach pflichtmäßigem Ermeſſen und 
zur e auf Rechnung des Staates nach näherer Beſtimmung der 
im §. 2 genannten Miniſter überwieſen. Der Oberpräſident iſt nach Anhörung 
der Kreisausſchüſſe ermächtigt, in geeigneten Fällen wegen Leiſtungsunfähigkeit 
von der Verpflichtung der elbe alieng zu entbinden. 


H. 4. 


„Die aus Anlaß dieſes Geſetzes ſtattfindenden Akte der nicht ſtreitigen Gerichts— 
barkeit, einſchließlich der grundbuchrichterlichen Thätigkeit, erfolgen Hand. und 
koſtenfrei. 
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Ausgegeben zu Berlin den 10. Februar 1880, 
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$.5. 
Die auf Grund dieſes Geſetzes gewährten Unterſtützungen ſind nicht als 


Armenunterſtützungen im geſetzlichen Sinne, insbeſondere nicht im Sinne des 
$. 8 der Verordnung über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur 


Zweiten Kammer vom 30. Mai 1849 anzuſehen. 


F. 6. 

Zur Bereitſtellung der im F. 1 gedachten ſechs Millionen Mark iſt eine 
Anleihe durch Veräußerung eines entſprechenden Betrages von Schuldverſchrei⸗ 
bungen aufzunehmen. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zinsfuße, 
zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuld⸗ 
verſchreibungen verausgabt werden ſollen, beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 
Annahme derſelben als pupillen? und depoſitalmäßige Sicherheit und wegen Ver⸗ 
jährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 1197) zur Anwendung. 


SL, 
Dem Landtage iſt bei deſſen nächſter regelmäßiger Zuſammenkunft über 
die Ausführung des Geſetzes Rechenſchaft zu geben. 
$. 8. 


Die Miniſter des Innern und der Finanzen ſind mit der Ausführung 
dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 3. Februar 1880. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Stolberg. v. Kameke. Hofmann. Gr. zu Eulenburg. 
Maybach. Bitter. v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. 
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